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Schutz für Alle: NRW stärkt
Gewaltschutz für Frauen, Kinder und

Männer
Nordrhein-Westfalen bietet Gewaltschutzwohnungen für
Männer. Trotz steigender Plätze für Frauen bleiben die

Angebote für Männer begrenzt.

Gewaltschutz für Männer: Ein oft
übersehenes Thema in NRW

In Nordrhein-Westfalen (NRW) gibt es zunehmend Interesse an
dem Thema Gewaltschutz für Männer. Während die
Notwendigkeit von Schutzwohnungen für Frauen und Kinder klar
anerkannt ist, wird die Situation von Männern, die unter
häuslicher Gewalt leiden, häufig weniger beachtet.

Statistiken und aktuelle Lage

Laut den neuesten Daten der nordrhein-westfälischen
Landesregierung sind mehr als 70 Prozent der Gewaltopfer
Frauen, was die Ressourcen für Frauenhäuser rechtfertigt.
Derzeit existieren in NRW fast 700 Gewaltschutzplätze für
Frauen und 743 Plätze für Kinder, während es nur 20 Plätze für
Männer gibt. Diese Zahlen verdeutlichen eine ungleiche
Verteilung der Schutzmöglichkeiten.

Schutzwohnungen für Männer: Bisherige
Errungenschaften

Die fünf geschützten Unterkünfte für Männer sind in Städten wie



Bielefeld, Köln, Düsseldorf sowie im Großraum Aachen und dem
Münsterland angesiedelt. Diese wurden 2020 ins Leben gerufen,
um den steigenden Bedarf an Gewaltschutz für Männer zu
decken. Dies stellt einen wichtigen Schritt in der Anerkennung
der Existenz von Männern als Opfer häuslicher Gewalt dar.

Ein ungleicher Zugang zu sicherem Schutz

Obwohl NRW fast die Hälfte der bundesweit 41 Schutzplätze für
Männer bereitstellt, gibt es momentan keine Pläne für einen
weiteren Ausbau dieses Angebots. Dies wirft die Frage auf,
warum die Bereitstellung von zusätzlichen Plätzen für Männer
nicht Priorität hat, während die Förderung weiterer
Frauenhäuser derzeit geprüft wird. Diese Ungleichheit könnte
auf eine gesellschaftliche Einstellung zurückzuführen sein, die
Männer als weniger verletzlich ansieht.

Ein Anruf genügt: Hilfe für Männer in Not

Das Ministerium hat außerdem ein „Hilfe-Telefon Gewalt an
Männern“ eingerichtet, um betroffenen Männern Unterstützung
anzubieten. Diese Initiative hilft, die Unsichtbarkeit des Themas
häusliche Gewalt gegen Männer zu bekämpfen und ermutigt
mehr Männer, Hilfe zu suchen, anstatt in der Stille des Leidens
zu verharren.

Fazit: Der Weg zur Gleichheit im
Gewaltschutz

Die Debatte über den Gewaltschutz für Männer ist im Gange,
jedoch muss mehr getan werden, um die Angebote zu erweitern
und sicherzustellen, dass alle Opfer von häuslicher Gewalt –
unabhängig vom Geschlecht – die notwendige Unterstützung
erhalten. Ein ausgewogenes Netz von Gewaltschutzwohnungen
ist entscheidend für die Schaffung einer gerechten Gesellschaft,
die jeden schützt und unterstützt.
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